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Danzig, den 13, September 


Polizeiliche Angelegenheiten. 

3344 Die Landſtreicherin Maria Dombrowski geb. 
Wisnewska, angeblich zu Wabcz Kreis Culm am 25. März 
1850 geboren, iſt am 4. September hier feſtgenommen 
worden, weil fie verdächtig erſcheint, folgende in ihrem 
Beſitze vorgefundenen Sachen: 

Einen ſchwarzen Mantel ein braunes Wablleid, ein 

grau karrirtes Wollkleid, ein grau wollenes Tuch, ein 

roth und weiß geſtricktes Tuch, graue geſtrickte wol⸗ 

lene Unterhoſen, Parchene Unterjacken, ein ſchwarzes 

Kopftuch, 4 Schürzen, zwei weiße Hemden, ein Paar 

blaue Strümpfe, zwei graue Unterröcke mit rothem 

Rand, einen blau und weiß karrirten Kiſſenbezug, ein 

Paar Schuhe, einen Regeuſchirm, ein Paar Holzpantof⸗ 

feln, ein Paar wollene Strümpfe, drei Stück Seife, 
im Geſammtwerthe von 60 Mark geſtohlen zu haben. 
Die Poltzeibehörden werden erſucht, von einem zu ihrer 
Kenntniß gelangenden Diebſtahle an Sachen der vor⸗ 
bezeichneten Art mir zu den Acten J. 1314/84 III. 
Mittheilung zu machen. 

Graudenz. den 6. September 1884, 
Der Erſte Staate anwalt. 

3345 Der Arbeſter Emil Eduard von Schmude, 
welcher früher in Hoch⸗Stüblau aufhaltſam war und 
zur Zeit landſtreichend umherzieht, fol als Zeuge ver» 
nommen werden. 

Jeder, der über ſeinen zeitigen Aufenthalt Mit⸗ 
theilung machen kann, wird um Auskunft zu den Acten 
I. J. 494/84 erſucht. 

Danzig, den 1. September 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Steckbriefe. 


3346 Gegen die Wittwe Auguſte Krauſe geborene 
Klein, aus Grenzdorf bei Danzig daſelbſt am 8. No⸗ 
vember 1842 geboren, welche flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahl in Sachen J. II. 2403/84 
auf Beſchluß des Königl. Amtsgerichts hier, verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und an 
das nächſte Amtsgericht zum Zwecke der vorläufigen 
Annahme und gleichzeitigen Benachrichtigung hierher 
abzuliefern. 

Signalement: Alter 41 Jahre, Statur mittel, 
Haare rölhlich, Augen grau. N 

Beſondere Kennzeichen: hat roth e Augenlider. 

Stettin, den 5. September 1 

Der Erſte Staatsanwalt. 

3347 Gegen den 5 7 Anton Slominski aus 
Dirſchau, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
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Strafbefiht des Königlichen Amtsgerichts zu Dirſchau 
vom 25 Februar 1884 erkannte, der nicht beizutreibenden 
Geldſtrafe von 25 Mark ſubſtituirte Haftſtrafe von 1 Wo⸗ 
che vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und an das nächſte Gericht, welches um die 
Strafvollſtreckung erſucht wird, abzuliefern. C. 9/84. 
Dirſchau, den 30. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3348 Gegen den Schuhmachergeſellen Franz Klichel 
aus Allenſtein, Schloßfreiheit, geboren den 14. Mai 1864 
zu Alt⸗Garſchen, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch voll⸗ 
ſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Allen⸗ 
ſtein vom 3. März 1884 erkannte Gefängnißſtrafe von 
vier Wochen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften und in das nächſte Juſtizgefängniß 
zur Verbüßung abzuliefern, ſowie hierher zu den Acten II. 
M. I. 8/84 Mitheilung zu machen. 
Allenſtein, den 29. Auguſt 1884. 
Königliche Staatsanwaltfchaft. 
3349 Gegen den Knecht Friedrich Bortz, geboren 
zu Wilkendorf bei Raſtenburg, zuletzt Stadtgebiet bei 
Danzig aufhaltſam, welcher flüchtig iſt oder ſich verbor⸗ 
gen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hiefige Central - Gefängntß, Schießſtange No. 9 
abzuliefern. (II J. 1389/84). 
Signalement: Alter 17 Jahre, 
Haare braun, Auzen braun, Naſe dick. 
Danzip, den 30. Auguſt 1884. 
Königliche Staaſsanwaltſchaft. 
3350 Gegen den Kaufmann (Tabackshändler) Moritz 
Kallmann aus Stolp, welcher flüchtig iſt, iſt die Un⸗ 
terſuchungshaft wegen betrüglichen Bankerolts verhängt. 
Es wird erſucht, denſelken zu verhoften und in das hie⸗ 
ſige Gerichtsgefaͤngniß abzuliefern. J. 1059/84. 
Stolp, den 2. September 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
98851 Durch rechtskräftiges Erkenntniß des hieſigen 
Schöffengerichts vom 14. Juli 1884 ſind die Angeklagten 
Reſerviſten bezw. Wehrleute: 
Knecht Johann Ludwig Timmreck, geboren in 
Drechlin, Kreis Lauenburg i. P. 
Knecht Johann Jacob Radtke, geboren in Putzig, 
Knecht Carl Friedrich Wilhelm Fuhrwerk, geboren 
in Kamlau, 
Knecht Johann Friedrich Reinke, 
Zarnowitz, 
Knecht Joſef Felix Koroſatzle, geboren in Seelau, 
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6. Knecht Johann Gottlieb Friedrich Grünwald, geb. 
in Worle, 

7. Knecht Anton Boyk, geboren in Sirzeblelino, 

8. Knecht Carl Heinrich Putzig, geboren in Goſſentin, 

9. Schneiter Franz Xaverius von Mach, geboren in 

Mellwin, 

10. Knecht Joſef Hennig, geboren in Lebno, 

11. Knecht Jacob Hebel, geboren in Smazyn, 

12. Ziegler Anton Jehann Schmidt, geboren in 

Neuftart Weftpr. 

13. Arbeiter Johann Peter Labudda, geb. in Barlomin, 

14. Arbeiter Johann Brechel, geboren in Reckendorf, 

15. Seemann Johann Kansky, geboren in Oxhoeft, 

16. Seemann Anton Franz Kreft, geboren in Rahmel, 

17. Seemann Valentin Boyle, geboren in Pogorsz, 

18. Seemann Benjamin Reinhold Timpf, geboren in 

Stutthof, Kreis Danzig, 

19. Arbeiter Auguſt Heinrich Moldenhauer geboren in 

Streſow, Kr. Lauenburg, 

20. Stellmacher Herrmann Wilhelm Panltzke, geboren 

in Ober⸗Comſow, Kreis Lauenburg i. P. 

21. Stellmacher Friedrich Joſef Slowy geboren in 

Weißfluß, 

22. Knecht Martin Auguſt Angel, geb. in Kl. Schlatau, 

23. Schmiedegeſelle Johann Auguſt Krefft, geboren 

in Nanitz, 

24. Seemann Franz Jacob Prena, 

Eichenberg, 

25. Knecht Joſef Auguft Dopke, geboren in Gnewau, 

26. Knecht Carl Ferdinand Bock, geboren in Felstow, 

Kreis Lauenburg i. P. 

27. Seemann Anton Dorſch, geboren in Oxhoeft, 
des unerlaubten Auswanderns für ſchuldig erachtet und 
dafür unter Koſtenlaſt ein Jeder von ihnen mit 150 Mk. 
— Einhundert und fünfzig Mark — Geldſtrafe, im 
n mit Sechs Wochen Haft zu fubftitniren, 
beſtraft. 

Diefe Strafen können, da der Aufenthalt der Be⸗ 
treffenden nicht bekannt iſt, nicht vollſtreckt werden. 

Es wird erfucht, auf dieſelben zu vigiliren und im 
Betretungsfalle die Geldſtrafen einzuziehen, im Un⸗ 
vermögensfalle aber dieſelben behufs Verbüßung der 
fubftituirten Freiheitsſtrafen dem nächſtgelegenen Amts⸗ 
gerichte, welches um Vollſtreckung derſelben angegangen 
wird, abzuliefern. 

Neuſtadt Weſtpr., den 2. September 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
3352 Durch rechtskräftiges Erkenntniß des hieſigen 
Schöffengerichts vom 14. Juli 1884 ſind die Angeklagten 
bezw. Seewehrſeute zweiter Klaſſe: 
1. Arbeiter Auguſt Carl Weſſerling, geboren am 29. 

September 1860 zu Hochredlau, 

2. Arbeiter Gregor Johann Roman, geboren am 9. 

Mai 1860 zu Neuſtadt Weſtpr, 

3. Seemann Joſeph Klebba geboren am 16. April 
4. 


geboren in 


1852 zu Oxhöft, 
Seemann Joſeph Nikolaus Borskt, geboren am 
10. December 1855 zu Oxhöft, 


5. Arbeiter Albert Friedrich Kowalewski, geboren am 

1. Mai 1856 zu Reckendorf, 

6. Arbeiter Werner Julius Johann Kowalewski, 
geboren am 16. Februar 1859 zu Reckendorf, 
des unerlaubten Auswanderns für ſchuldig erachtet und 
dafür unter Koſtenlaſt ein Jeder von ihnen mit 150 
Mark — Einhundert und fünfzig Mark — Geldſtrafe im 
Unvermögensfalle mit Sechs Wochen Haft zu ſubſtituiren, 
beſtraft. 

Dieſe Strafen können, da der Aufenthalt der 
Betreffenden nicht bekannt iſt, nicht vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, auf dieſelben zu vigiliren und im 
Betretungefalle die, Geldſtrafen einzuziehen, im Unvermö⸗ 
gensf alle aber dieſelben behufs Verbüßung der ſubſtituir⸗ 
ten Freiheitsſtrafen dem nächſtgelegenen Amtsgericht, 
welches um Vollſtreckung derſelben angegangen wird, 
abzuliefern. 

Neuſtadt Weftpr., den 2. September 1884. 

Königliches Anusgertcht. 
3353 Gegen den Inſtmann Johann Grabowski aus 
Gelerswalde, 42 Jahre alt, welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaſt wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtizj⸗Gefängniß zu Oſterode Oſtpr. abzuliefern. 
Aktenz. I. D. 299/84. 

Oſterode, den 30. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
3954 Durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Berent vom 17. Juli 1884 ſind 
nachſtehende Militairpflichtige: 
1. Arbieter Johann Klucka aus Gr. Klincz, geb. am 

3. Mai 1849, 

2. Bauerſohn Anton Johann Jakuſch aus Gr. Klincz, 

geb. am 11. Dezember 1849, 

3. Bauerſohn Johann Carl Lörke aus Neu⸗Paleſchken, 

geb. am 13. Juni 1849, 

4. Tiſchler An ton Galewski aus Gr, Klincz, geb. 

am 10. Juni 1853, 

5. Knecht Lorenz Woyzechowski aus Elſenthal, geb. 

am 10. Auguſt 1851, 

6. Arbeiter Friedrich Wilhelm Otto Ihlenfeld aus 

Alt⸗Paleſchken, geboren am 30. October 1852, 

7. Pächterſohn Johann Peek aus Lubianen, geb. am 

11. Mai 1854, 

8. Knecht Johann Kuda aus Neu⸗Grabau, geb. am 

25. September 1854, 

9. Arbeiter Joſef Johann Leyk aus Berent, geb. am 

10. Jonuar 1855, 

10. Knecht Joſef Stempnakowski aus Schludron, geb. 

am 21. December 1854, 

11. Knecht Johann Stephan Ratkowskiſaus Gr. Liniewo 

geb am 19. December 1855, 

12. Wirthsſohn Albert Emil Ferdinand Hannemann 

aus Adl. Schönfließ, geb. am 10. Mat 1858, 

13. Knecht Johann Chikowsli aus Sobonſch, geb. am 

26. Februar 1856, 

14. Bauernſohn Auguſt Worzalla aus Lublanen, geb 

am 5. Mai 1857, 
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Knecht Friedrich Wilhelm Pirſchau aus Elſenthal, 

geb. am 1. October 1857, 

Arbeiter Adolph Baumgarth aus Elſenthal, geb. 

am 4. December 1856, 

Knecht Martin Klaß aus Kornen, geb. am 26. Oc⸗ 

tober 1859, 

Schmied Ferdinand Johann Gramenz aus Berent, 

neb. am 28. November 1858, 

. Knecht Ludwig Adolph Senger aus Alt⸗Paleſchken, 
geb. am 7. Juni 1858, 

. Knecht Joſeph Filipski aus Wyſchin, 
8. Februar 1859, 

. Schneider Lorenz Sewny aus Wallachei, geb. am 
6. Auguſt 1859, 

. Böttcher Adam Hochleitner aus Trz ebuhn, geb 
am 24. Dezember 1857, ß 

3. Knecht Theodor Adolph Lörke aus Neu⸗Paleſchken, 

geb. am 25. Mai 1857, 


geb. am 


24. Fiſcher Roman Maximilian Zabrocki aus Zabroddi, 
geb. am 8. Auguſt 1857, 
25. Knecht Franz Literski aus Grzybau, geboren am 


30. März 1859, 

. Knecht Joſef Wohzechowski aus Elfenthal, geb. am 
13. März 1860, 

. Schneider Franz Burglin aus Lubianen, geb. am 
2. December 1860, 

Knecht Andreas Kochanek aus Alt Paleſchken, geb. 
am 30. November 1860, 

Arbeiter Ludwig Ferdinand Braun aus Berent, 
geb. am 22. October 1861, 

„Arbeiter Anton Nötzel aus Gr. Lipſchin, geb. 
am 27. September 1861, 

Maurer Bernhard Valentin Jardziewski 

Bebernitz, geb. den 18. Mal 1861, 

32. Kaufmann Rudolph v. Plata aus Trzebuhn, geb. 
am 24. Dezember 1859, 

wegen unerlaubter Auswanderung zu je 150 M. Geld, 
eventl. je 6 Wochen Haft verurtheilt. 

Es wird um Beitreibung eventl. Vollſtreckung 
und Nachricht hierher zu den Akten E. 12/84 erſucht. 

Berent, den 20. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

3355 Eegen den Landwebrmann Beſitzerſohn Carl 
Hildebrandt aus Sullnowko, Kreis Schwetz, bis zum 
3. d. M. Wirthſchaſter in Königl. Dombrowken, Kreis 
Graudenz, welcher flüchtig iſt, ift die Uuterſuchungshaft 
wegen Untreue reſp. Unterſchlagung verhängt. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das Juſtiz⸗Gefäng⸗ 
niß zu Graudenz abzuliefern. 

Hildebrandt iſt durch noch nicht rechtskräftiges 
Urtheil der Strafkammer des Königlichen Land⸗Gerichts 
in Graudenz vom 22. v. M. wegen Untreue reſp. Unter⸗ 
ſchlagung mit 6 Monaten Gefängniß und 300 Mark 
Geldstrafe, an deren Stelle im Nichtbeitreibun s falle 60 
Tage Gefängniß treten, beſtraft und iſt die für ihn 


aus 


Beſchreibung: Alter 30 Jahre Größe 1,73 m, 
Statur unterſetzt, Haare ſchwarz, Stirn frei, Schnurrbart, 
Augenbrauen ſchwarz, Augen grau, Zähne vollzählig, 
Kinn rund, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe gefund, Sprache 
deutſch und polniſch. 

Graudenz, den 6. September 1884. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
3356 Gegen den in Dortmund Provinz Weſtfalen 
heimathsberechtigten Schiffsjungen Johann Lange, zuletzt 
im Dienſte bei dem Schiffskapitain Hermann Schleinhege 
des Schiffes „Ceree“ geweſen, welcher flüchtig iſt, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtiz⸗Gefängniß zu Königsberg abzuliefern. 
J. II. 715/84 II. 7764/84. 

Signalement: Alter 17 Jahre, Größe ungefähr 
5 Fuß 2 Zoll, Statur groß und ſchlank, Haare blond, 
Augenbrauen blond, Geſichtsfarbe bleich. 

Kleidung: niedrige Schuhe mit Gummizug, ſchwarz 
und weiß geſtreiſtes, wallenes Unterhemde. 

Beſondere Kennzeichen: unter dem Kinn eine Narbe. 

Königsberg, den 8. September 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3357 Gegen den Zimmergeſellen Carl Auguſt 
Bogalski, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Central-Gefängniß zu Elbing abzuliefern. J. 2380/83. 

Signalement: Alter 26 Jahre, Statur mittelmäßig. 
Haare ſchwarz, ſchwarzer Schnurrbart, Augenbrauen 
ſchwarz, Augen ſchwarz, Geſicht rund, Sprache deutſch. 

Kleidung: ſchwarze Tuchhoſen, eine braune Buks⸗ 
kinsjacke und eiue ſchwarze Schild mütze. 

Elbing, den 4. September 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Steckbriefs⸗Erneuerungen. 


3358 Der hinter den Schuhmachergeſellen Olto 
Brad aus Groß Schlatad unter dem 22. März 1883 


erlaſſene Steckbrief wird erneuert. I. D. 8/83. 


geſtellte Sicherheit von 2000 Mark im Stiche laſſend, 


entwichen. 


Putzig, den 25. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
3359 Der hinter die Militairpflichtigen Schmied 
Rudolf Auguſt Gottlieb Sonntag und Genoſſen unterm 
4. Auguſt 1882 in Stück 33 No. 4255 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird erneuert. E. 4/82. 
Putzig, den 25. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 


3360 Der hinter die Heerespflichtigen Michael 
Krauſe und Genoſſen unter dem 24. Mai 1881 erlaſſene, 
in No. 24 des öffentlichen Anzeigers aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. Actenz. M. I. 12/81. Erle⸗ 
digt iſt derſelbe gegen Jacob Müller, Friedrich Wilhelm 
Janzen, Johann Auguſt Boldt. 
Elbing, den 30. Auguſt 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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3361 Der unter dem 4. Aprit 1883 hinter den 
Commis Ernſt Iftidor Sawiersky aus Marienburg erlaſ⸗ 
ſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 

Verden, den 31. Auguſt 1884. 

Der erſte Staatsanwalt. 
3362 Der hinter die Arbetterfrau Veronica Wilhel⸗ 
mine Jaruſchewski, geborene Duffke unterm 24. Januar 

1884 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. II. J. 23/84. 

Danzig, den 1. September 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

3363 Der hinter die Militairpflichtgen, Johann 
Gotllieb Dröwke und Genoſſen von der ehemaligen Kreis⸗ 
Gerichts⸗Deputatlen zu Tiegenhof unter dem 4. Juli 
1876 erlaſſene, in No. 30 des öffentlichen Anzeigers 
auf genommene Steckbrief wird erneuert. Actenz. 
EINST. 

Elbing, den 30. Auguſt 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Steckbriefs⸗Erledigungen. 

33 64 Der unterm 29. Juli 1881 hinter den Ar- 
beiter Carl Greinke aus Stolp erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. L. I. 29/81. 

Stolp, den 1. September 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2365 Der hinter den Schornſteinfegergeſellen 
Johann Schulz aus Dirſchau unterm 14. Februar 1884 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Dirſchau, den 29. Auguſt 1884. 

a Königliches Amtsgericht. 

3366 Der unterm 11. Juli und 5. Auguſt 1884 
gegen die Arbeiter Friedrich Schonſcheck und Auguſt 
Thoms erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Marienburg, den 1. September 1884. 

Königliches Amtsgericht 4. 

. Zwangs⸗Verſteigerungen. 

3362 Im Wege der Zwngsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig Drehergaſſe Blatt 18 auf 
den Namen des Kaufmann Albert Ludwig Theodor 
Brandt eingetragene, in Danzig Drehergaſſe No. 20 be⸗ 
legene Grundſtück am 8. Oetober 1884, Vor- 
mittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an 
Gerichtsſtelle, Zimmer No. 6 verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 2400 Mark Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer- 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen, können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Zimmer No. 10 eingeſehen werden. 

i Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den E: ſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 


ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an bie Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 9. October 1884, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer No. 6, verkündet werden. 

Danzig, den 7. Auzuſt 1884. 

Königliches Amtsgericht 11. 

3368 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fell das 
im Grundbuche von Danzig, Altſtädtiſche Burgſtraße, 
Blatt 134 auf den Namen der Bauauſſeher Friedrich 
und Mathilde Amalie Louiſe geb. Neumann adoptirte 
Bauerheim⸗Schulz'ſchen Eheleute eingetragene und 
Altſtädtiſchen Graben No. 85 belegene Grundſtück am 
3. November 1884, Vormittags 11 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 1 a 
15 qm, mit 1290 M. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowle beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer No. 10, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund- 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfah⸗ 
rens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zu⸗ 
ſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 4. November 1884, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichts ſtelle, Zimmer No. 6, verkündet werden. 

Danzig, den 22. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht. 11. 
3369 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Elbing, Band 8, Blatt 193, auf 
den Namen der Bauunternehmerfrau Amalie Böhnke 
geb. Schütz eingetragene, in Elbing, Alte Grabenſtall⸗ 
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ſtraße No. 30h belegene Grundſtück Elbing 2 No. 214 
am 2 1. November 1884. Vorm. 9% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, 
Zimmer No. 12, verſteigert werden. 

Dae Grundſtück iſt mit 384 M. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichts ſchreiberei, Zimmer No. 11, eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf- 
forderung zur Abgabe von Gebeten anzumelden, und, 
falls der betreffende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 


glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 


des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berüdfichtigten 
Anſprüche im Range zurü treten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 


ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Ver⸗ 
theilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ 
geld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des Grund⸗ 
ſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 30. October 1884, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Berent, den 30. Anguft 1884. 

Königliches Amtsgericht 3. 
3371 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Tolkemit Band 2 Blatt 481 auf 
den Namen des Jacob Kalender eingetragene, zu Tol⸗ 
kemit Thurmſtraſſe 34 belegene Grundſtück Tolkemit No. 76 


am 21. November 1884, Vormittags 10 Uhr 


beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 


beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung tes Zuſchlags 
wird am 21. November 1884, Vormittags 11% Uhr 
an Gerichtsſtelle, verkündet werden. 

Elbing, den 1. September 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3870 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Gillnitz, Band 1, Blatt Littr. A. 
auf den Namen des Rittergutsbeſitzers Friedrich Gronert 
und ſeiner gütergemeinſchaftlichen Ehefrau Hinriette geb. 


vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Zim⸗ 
mer No. 12 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 23,31 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 3,1330 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 90 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffenden Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können iu der Gerichtsſchreiberei, Ab⸗ 


theilung 1 Zimmer 11 eingeſehen werden. 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 


von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 


Schulz eingetragene, zu Gillnitz belegene Grundſtück am 
2 7. Detober 1884. Vormittags 11 Uhr vor 


dem unterzeichneten Gericht an Ort and, Stelle in 
Gillnitz verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 2494,65 Mark Reinertrag 
und einer Fläche, von 317,7220 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 312 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Steuerrolfe,i beglaubigte Abfchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 3, 
Zimmer No. 4 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 


von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 


Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zelt der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 


hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Ka⸗ 


pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 


deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerongsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kipital, Zin en, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 21. November 1884, Mittags 12°, Uhr an 
Gerichtsſtelle Zimmer No. 12 verkündet werden. 

Elbing, den 30. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
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8372 Di im Grundbuche von Parchau, Band 1, 
Blatt 15 und 26 auf den Namen der Johann und 
Eliſabeth geb. Schuetza⸗Jereczekſchen Eheleute und des 
Jereczek eingetragenen Grundſtücke ſollen auf 


Michael 
Antrag des Michael Jereczek zum Zwecke der Ausein⸗ 
anderſetzung unter den Miteigentoüm ' rn am 1 7. No⸗ 
vember 1884, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer No. 20, 
zwangsweiſe verfteigert werden. 

Das Grundſtuͤck Parchau No. 15 iſt mit 22,48 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 14,6110 ha zur Grund⸗ 
ſteuer, das Grundſtück Parchau No. 26 mit 9,02 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 5,8450 ha zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt. Beide Grundſtücke ſind zuſammen 
mit 120 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlapt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift der Grundbuchblätler, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, 
lowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung 5, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens ber⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Raufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 18. November 1884, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Carthaus, den 28. Auguſt 1884. 

Königliches Amisgericht. 

3378 Im Wege ter Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grund huche von Schöneck Band B. XV. Blatt 304 
Artikel 365 und Band B. XV. Blatt 305 Artikel 565 
auf den Namen des Kaufmanns Guſtav Elsner einge» 
tragenen, zur Elsner'ſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen, in 
Schöneck Kreis Berent belegenen Grundſtücke am 
19. November 1884, Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück Schöneck Blatt 304 iſt mit 1,52 Thl. 
Reinertrag und einer Fläche von 17 2 60 qm zur Grund⸗ 
ſteuer, das Grundſtück Schöneck Blatt 305 von 4 4 
43 qm Hofraum iſt mit 693 Mark Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchriſt der Grundbuchblätter können in der 
Gerichtsſchreiberei während der Dienftſtunden eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungs vermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Ka⸗ 


pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls biefelben bei Feſtſtellung des 
geringften Gebots nicht berückſichtigt werden und bel Ver⸗ 
thrilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 19. November 1884, Nachm. 1 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Schöneck, den 26. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

3374 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grund buche von Schöneck Baud B I. Blatt 187 
Artikel 403 und 22 auf den Namen der Wittwe Henriette 
Dreß geborene Meyer eingetragene, im Kreiſe Berent 
belegene Grundſtück, genannt Wilhelmshöhe, am 
26. November 1884, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 258,59 Thl. Reinertrag 
und einer Fläche von 120 ha 14 a 60 am zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 198 Mark Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglau⸗ 
bigte Abſchrift des Grundbuchblatts, können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, während der, Dienſtſinnden eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintrugung des Verſteige⸗ 
rungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungsler⸗ 
min vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger wirers 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgel⸗ 
des gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range zu⸗ 
rücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfah⸗ 
reus herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zu⸗ 
ſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 
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Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſch lags 
wird am 26. November 1884, Nachm. 1 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, verkündet werden. 

Schöneck, den 27. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

3375 In der Zwangs verſteigerungsſache der auf 
den Namen des Ritſergutsbeſitzers Friedrich Grohnert 
und feiner güterg⸗meinſchaftlichen Ehefrau Heinriette 
geb. Schulz in dem Grund buche von Gillnſtz, Band 32 
Littr. B. und Band 1, Littr. C. eingetragenen, in Gilluitz 
belegenen Grundſtücke wird der auf den 18. September 
1884, Nachmittags 3 Uhr anberaumte Bietungstermin 
auf den 2 7. October er. Vormittags 11 Uhr ver⸗ 
legt und an Ort und Stelle in Gillnitz abgehalten. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 30. October 1884, 12 Uhr Mittags an der 
Gerichtsſtelle, Terminszimmer No. 3 verkündet werden. 

Berent, den 30. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht 3. 

Edictal⸗Citationen und Aufgebote. 

376 Der Eigenthümer Johann Jacob Belck in 
Danzig, vertreten durch den Rechtsanwalt Dr. Silber⸗ 
ſtein daſelbſt klagt gegen den Fleiſchermeiſter H. Schultz, 
früher in Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, aus dem 
von S. Schultz geb. Ladwig und dem Beklagten 
H. Schultz an die Ordre des Vorſchuß⸗Vereins in Dan⸗ 
zig ausgeſtellten, drei Monate nach dato zahlbaren, durch 
Giro auf Kläger übergegangenen Wechſel d. d. Danzig, 
den 28. Juli 1881 über 1000 Mark mit dem Antrage 
auf Verurtheilung des Beklagten zur Zahlung von 
1000 Mark nebſt 6% Zinſen ſeit dem 28. Oklober 1881 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandkung 
des Rechtsſtreits vor die Kammer für Handelsſachen 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 1 7. Ok⸗ 
tober 1884, Vormittags 9 Uhr, mit der Aufforde⸗ 
rung, einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen An⸗ 
walt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird die⸗ 
ſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 27. N 1884. 


0 . 

Gerichtsfchreiber des Königlichen Londgerichts. 
3377 Der Wehrpflichtige Franz Leiſſ, zuletzt in 
Marienburg, geboren am 7. April 1859 zu Vorwerk 
Ar. Schoenau, wird beſchuldigt, im Inlande in der 
Zeit von 1879 bis 1884 als Wehrpflichtiger in der 
Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden 
Deeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß 
das Bundesgeblet verlaſſen, oder nach erreichtem 
militairpflichtigem Alter ſich außerhalb des Bundesgebiets 
aufgehalten zu haben, (Verbrechen gegen §. 140 Abſ. 1 
Nr. 1 des Str. Geſetz⸗Buchs.) Derſelbe wird auf den 
20. November 1884, Vormittags 9 Uhr, vor 
die Strafkammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing, 
Zimmer No. 39, zur Hauptverhandlung geladen. 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach $. 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Landrath zu Grauden; als Civil vorſitzendem 
der Erſatzcommiſſion über die der Anklage zu Grunde 
liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung verurtheilt 
werden. 

Elbing, den 2. Auguſt 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


3378 Die Frau Angela Zibell, geborene Cottini in 
Danzig, zur Zeit in Roſtock, vertreten durch den Juſtiz⸗ 
rath Lindner in Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, 
den Kaufmann Otto Zibell von Danzig, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, wegen Ehetrennung mit dem Antrage, das 
zwiſchen Parteien beſtehende Band der Ehe zu trennen 
und den Beklagten für den alleinſchuldigen Theil zu 
erklären, und ladet den Beklagten zur mündlichen Ver⸗ 
handlung des Rechtsſtreits vor die erſte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 
2 1. November 1884, Vormittags 10 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. . 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
biefer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 21. Auguſt 1884. 

Kretſchmer, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


8379 Der Gutsbeſitzer Cornelius Hannemann zu 
Altfelde klagt gegen den Bauunternehmer Michael Sa⸗ 
browski zu Thiergart, deſſen jetziger Aufenthalsort un⸗ 
bekannt iſt, wegen 285 Mark und Zinſen, Darlehn aus 
dem Schuldſchein vom 10. November 1877 mit dem 
Antrage auf Verurtheilung des Beklagten zur Zahlung 
von 285 Mark nebſt fünf Prozent Zinſen ſeit dem 
10. November 1881 und ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche 
Amtsgericht zu Marienburg auf den 28. October 1884 
Vormittags 11 Uhr. Zum Zwecke der öffentlichen 
Zuſtellung wird dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Marienburg, den 16. Juni 1884. 
v. Krencki, 
Gerichts ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 1. 


38380 Die verehelichte Handelsmann Marie Friedrich 
geborene Hoffmann, zu Petersvorf, Kreis Hirſchberg, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Roſenheim in Danzig, 
klagt gegen ihren Ehemann, den Handelsmann Guſtav 
FIrkedrich, unbekannten Aufenthalts, wegen Ehetrennung 
mit dem Antrage, das zwiſchen Parteien beftehende 
Band der Ehe zu trennen und den Beklagten für den 
allein ſchuldigen Theil zu erklären, und ladet den Be⸗ 
klagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
vor die erſte Eivilkammer des Königlichen Landgerichts 
zu Danzig auf den 19. Dezember 1884, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
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Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird die⸗ 


ſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 29. Auguſt 1884. 
Kretſchmer, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
3381 Die Fleiſchermeiſterfrau Marie Scheffler geb. 
Kirgaſſer zu Altenburg, vertreten durch Rechtsanwalt 
Dr. Silberſtein in Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, 


| 


im Sitzungszimmer der General⸗Commiſſion zu Bromberg 
vor dem Herrn Regierungs Rath Thomas anſtehenden 
Terme zu melden, widrigenfalls fie die betreffende 
Auseinanderſetzung ſelbſt im Fille einer Verletz ing gegen 
ſich gelten laſſen müſſen und mit keinen Einwendungen 
weiter gehört werden können. 
B. x. 
Bromberg, den 2. September 1884. 


den Fleiſchermeiſter Adolph Scheffler zu Danzig, jetzt Königliche General⸗Commiſſion für die Provinzen Oſt⸗ 


unbekannten Aufenthalts, wegen Eheſcheidung mit dem 
Antroge, das Band der zwiſchen Parteien beſtehenden 
Ehe zu trennen, den Beklagten für den allein ſchuldi⸗ 
gen Theil zu erklären und ihn in die Koſten des Rechts⸗ 
ſtreits zu verurtheilen, und ladet den Beklagten zur 
mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die erſte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig 
auf den 19. Dezember 1884, Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke rer öffentlichen Zuſtellung wird die⸗ 
ſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 30. Auguſt 1884. 
Kretſchmer, 
Gerichteſchreiker des Königlichen Lan dgerlchts. 
3382 A, Die nachfolgend bezeichneien Auselnander = 
ſetzungen.: 
I. 2c. 
im Regierungsbezirk Danzig: 
im Kreiſe Carthaus: 
Ablöſung der von den Gruneſtücken zu Kluckowahutta 
an die katholiſche Pfarre und Organiſtei in Stendſitz 
zu entrichtenden Rrallaſten, 
im Kreiſe Elbing: 
Ablöſung derjenigen Reallaſten, welche den geiſt⸗ 
lichen Inſtituten in Neuheide aus Ortſchaſten des 
Kirchſpiels Neuheide zuſtehen, 
Ablöſung des auf den Grundſtücken zu Grunau⸗Höhe 
für die evangeliſche Kirche zu Heilige Drei⸗Könige, 
das Heilige⸗Geiſt⸗Hoſpital, das Stipendienſifft 
und das Heilige Leichnams⸗ Hospital in Elbing 
haftenden Kanons, 
im Kreiſe Neuſtadt: 
Theilung des auf der Gemarkung Koslinke im 
ſ. g. Milchplotz belegenen, der Bauerngenoſſenſchaft 
zu Gelſin und Goſchin gemeinſchaftlich gehörigen 
Weideſtücks, 
Ablöſung der Weideberechtigung des Zweiggrund⸗ 
ftücks No. 22 auf dem Waldplane des Haupt: 
grundſtücks Brusdau No. 4, 
im Kreiſe Pr. Stargard: 
Dorfanger⸗Separation von Damerau, 
. Reallaſten⸗Ablöſung von Gerdin, 
IV. x. 
werden hierdurch zur Ermittelung unbekannter Intereſſenten 
und Feſtſtellung der Legitimation öffentlich bekannt 
gemacht und alle diejenigen, welche hierbei ein Intereſſe 
zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich ſpäteſtens zu dem 
auf den 18. November er., Vormittags 11 Uhr, 


III. 


und Weftpreußen und Poſen. 
Bekanntmachungen 

über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 
3383 Der Mühlenbeſitz er Frledrich Fethke in Ha⸗ 
genort und die Wittwe Amalie Fiſcher geb. Kaoff von 
dort haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Gitter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der Braut eingebrachte und von ihr in ſtehender 
Ehe erworbene Vermögen, d. h. alles, was dieſelbe durch 
Erbgang, Vermächtniſſe, Geſchenke, oder durch Verträge 
erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Verhandlung vom 19. Auguſt 1884 ausgeſchloſſen. 

Pr. Stargard, den 21. Auguſt 1884. 

Königliches Amtegericht. 
3384 Der Kaufmann Rudolf Nötzel zu Dirſchau 
und das Fräulein Auguſte Thiem zu Hoch Stüblau 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlunz 
vom 20. Auguft 1884 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das von der Braut und zukünftigen Ehefrau in die 
Ehe einzubringende Vermögen, ſowie Alles, was dieſelbe 
während der Ehe durch Geſchenke, Glücksfälle, Erbſchaften. 
Vermächtniſſe, eigne Thätigkeit oder auf irgend eine 
andre Weiſe erwerben ſollte, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 

Dirſchau, den 20. Auguſt 1384. 

Königliches Amtsgericht. 
3385 Der Kaufmann Iſidor Klein hierſelbſt und 
deſſen Ehefrau Emilie geb. Jacobi haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, doß das eingebrachte Vermögen 
der Ehefrau, ſowie alles, was dieſelbe während der Ehe 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle over durch eigene 
Thätigkeit erwirbt, die Eigenſchift des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Bartenſtein, 
den 26. Auguſt 1872 ausgeſchloſſen. 

Dies wird bei Verlegung des Wohnſitzes der 
Klein'ſchen Eheleute nach Rieſenburg hiermit bekannt 
gemacht. 

Rieſenburg, den 20. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht 

3386 Das Fräulein Hulda Herzberg von hier, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Alexander 
Deribern von hier und der Kaufmann Joſef Laske, aus 

zersk, im Beiſtande ſeines Vaters, des Kaufmanns 
Salomon Laske aus Czersk haben für dle Dauer der 
mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
21. Auguſt 1884 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, 
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was die Braut in die Ehe bringt, und Alles was fie, 


in der Ehe durch Erbſchaft Geſchenke, Glücksfälle oder 
ſonſt wie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Schöneck, den 22. Auguſt 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
3687 Der Gutsbeſitzer Einſt Otto Auguſt Guth 
zu Adlig Borkau und das Fräulein Bertha Mallon zu 
Neudorf bei Graudenz haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung des Königlichen Amtsgerichts 1 zu Danzig 
vom 28. Juli d. J. ausgeſchloſſen mit der Maaßgabe, 
daß das von der Bertha Mallon in die Ehe einzudringende 
oder in derſelben zu erwerbende Vermögen durch Erb⸗ 
ſchaͤften, Glücksfälle ober irgend ſonſt, die Nur des 
vertragscmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Nach der Verheirathung werden dieſelben ihren 
erſten Wohnſitz in Adlig Borkau Kreis Carthaus nehmen. 
Carthaus, den 4. Auguſt 1884. 
g Königliches Amtsgericht. 
3388 Der Kaufmann Johannes Schuppenhauer 
und das Fräulein Antonie Doerks hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes [ut Vertrages von heute ausgeſchloſſen und 
ſoll das Serimögen der Frau die Nur des Vorbehal— 
tenen halen. 
Elbing, den 26. Auguſt 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
3389 Der Poſiunterbeamte Franz Szobinski und 
das Fräulein Laura Janke, beide von hler, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft, der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 20. Uuguſt d. J. 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, deß das von der 
Braut eingebrachte Vermögen, ſowie Alles, was fie im 
Laufe der Zeit durch Erbſchaften oder Glücksfälle erhält, 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Carthaus, den 20. Auguſt 1884, 
Königl. Amtsgericht. 
3390 Der Buchhalter Paul Otto Erdmann Geppelt 
und das Fräulein Olga vouiſe Nowitzki, beide aus Danzig, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertr iges vom 27. Au⸗ 
guſt 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
von der Braut in die Ehe einzubringende und während 
derſelben auf irgend eine Art, auch durch Erbſchaften, Geſchenke 
und Glücksfälle zu erwerbende Vermögen die Natur 
des Vorbehaltenen h ben ſoll. 
Danzig, den 27. Auguſt 1884. 
Königl. Amtsgericht 1. 
2301 Der Speiſewirth Arolf Binder aus Thorn 
und die Wirtwe Pauline Wilhelmine Schaumann geb. 
Senkpeil aus Thorn haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beitimmung, daß das gegenwärtige und das zukünftige 
Vermögen der Braut die Natur des geſetzlich vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben und dem ehemännlichen Ver⸗ 
waltungs⸗ und Nießbrauchsrechte nicht unterworfen ſein 


ſoll, laut Verhandlung vom 26. Juli 1884 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 26. Juli 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3392 


aus Oliva und das Fräutein Marie Louiſe Emilie Brandt 
von ebenda haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Chevertrages 
vom 25. Auguſt 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der Braut in die Ehe einzubringende und 
während derſelben auf irgend eine Art zu erwerbende 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 25. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 

3393 Der Ober⸗Inſpector Carl Ludwig Robert 
Graßnick aus Schönberg bei Dt. Sylav, jetziger Rentier 
hierſelbſt, und das Fräulein Bertbı Bahr aus Graudenz, 
jetzt verehelichte Rentier Graßnick hier. haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güſer und des Erwerbes 
mit der Maßgabe. daß alles dasjenige, was die Braut 
in die Ehe einbringt oder während derſelben erwirbt, 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut Vertrages vom 27. Juni 1872 ausgeſchloſſen. 

Marienwerder, den 21. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

3394 Der Zimmermann Wilhelm Hintz und deſſen 
Ehefrau Liſette geb. Fiſcher von hier haben nach der 
am 11. Juli 1869 erfolgten Eingebung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Berlin, den 29. October 1873 ausgeſchloſſen und 
beſtimm', daß alles, was die Ehefrau eingebracht hat, 
und während der Ehe erwicht, die Natur des Vorbehal⸗ 
tenen haben ſoll. 

Dies wird bei der beabſichtigten Verlegung des 
Wohnſitzes der Hintz'ſchen Eheleute von hier nach 
Gr. Rohdau bekannt gemacht. 

Rieſenburg, den 21. Auguft 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
3395 Der Rentier Guſtav Friedrich Behnke aus 
Königlich Dombrowken und die Wutw: Agnes Neumann 
geb. Bösler von hier haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laul Ver⸗ 
handlung vom 21. Auguſt cr. ausgeſchloſſen 

Graudenz, den 22. Auguſt 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
3396 Der Schubwaurenhänrter Moſes Cohn von 
hier und das Fräulein Jenny Leopol', dieſe im Beiſtande 
ihres Vaters, des Handelsmann Lewin Leopold, gleichfalls 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages 
vom 21. Auguſt 1884 mit der Beftimanıng ausgeſchloſſen, 
daß das von der Ehefrau einzubringende Vermögen, 
ſowie alles dasjenige Vermögen, welches ſie in ſtehender 
Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle oder Schenkungen 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermözens haben ſoll. 
Danzig, den 21. Auguſt 1884. 
Königl. Amtsgericht 1. 
3397 Der Tapezierer Michaelis Michelſohn aus 
Danzig und das Fräulein Henriette Wolff, dieſe im 
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Beiſtande ihres Vaters, des Gaſtwirths Samuel Wolff 
aus Niererzehren bei Hochzehren haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes laut Vertrages de dato Marienwerder, den 25. Juli 
1884 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, das Alles, was 
die Braut in die Ehe einbringt oder während derfelben 
auch durch Erbſchaften, Geſchenke oder Glücksfälle er- 
wirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 23. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
3398 Der Sqiffsgehilfe Paul Guſtav Henke und 
die unverehelichte Anna Louiſe Dorothea Both von hier 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 28. d. M. 
ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 28. Auguft 1834. 
Königliches Amtsgericht. 
3399 Der Amtsrichter Eugen Philippi zu Dirſchau 
und das Fräulein Marie Levy zu Breslau haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung de dato 
Breslau, den 18. Auguſt 1884 ausgeſchloſſen. 
Dirſchau, den 25. Auguſt 1884. 
Köntgliches Amtsgericht. 
3400 Der Kaufmann Carl Franz Rudolph 
Schumacher zu Culm und das Fräulein Anna Gertrud 
Meſeck von Thorn haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes, letztere mit 
der Maßgabe, daß das vom weiblichen Theile in die 
Ehe einzubringende und während derſelben durch Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle und 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des geſetzlich 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrages vom 30. b. M. 
ausgeſchloſſen. 
Culm, den 3. September 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3401 Der Wirihſchafter Julius Wolfram aus 
Adamsdorf und das Fräulein Wilhelmine Bleck von 
dort, letzere im Beiſtande und mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Beſitzers Friedrich Bleck in Adamsdorf, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwer bes laut Ehevertrag d. d. Grau⸗ 
denz, den 30. Auguſt 1884 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 1. September 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3402 Der Amtegerickte⸗Actuar Arthur Bernhard 
Oewald Krieſel von hier und deſſen Ehefrau Margaretha 
Helena Gertrud geb. Schochow haben nach Eingehung 
ihrer Ebe auf Grund der SS. 392, 420 II. 1 A. L. R. 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertroges vom 3. September 1884 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau in die Ehe 
eingebrachte und während derſelben auf irgend eine Art 
erworbene oder noch zu erwerbende Vermögen die Nur 
tur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 3. September 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 
3403 Der Matroſe Franz Makowsky von 
S. M. S. „Marie“ geb. am 26. Mai 1864 zu Subkau, 
Kreis Neuſtadt i. Weſipr. ift durch beſtätigtes kriegs⸗ 
gerichtliches Erkenntniß vom 25 Juli 1884 in contumaciam 
für einen De ſerteur erklärt und mit einer Geldſtrafe 
von 150 M. („Einhundert und fünfzig Mark“) belegt. 

Wilhelmshaven, den 27. Auguſt 1884. 
Kaiſerliches Gericht der Marine⸗Station der Nordſee. 


3404 Der Gigenthümer Herr Julius Genſch be⸗ 
abſichtigt, auf dem Gruneſtücke Gr. Bergſtraße No. 17 
eine Schlächteret anzulegen. 

ö Mit Rückſicht auf §. 17 der Gewerbeordnung 
bringen wir dieſes Unternehmen hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen 
gegen die Anlage binnen 14 Tagen bei dem unterzeichne⸗ 
ten Stad tausſchuſſe anzubringen. 

Situations zeichnung und Beſchreibung können im 
3. Geſchäftsbureau des Magiſtrats auf dem Rathhauſe 
während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 
Danzig, den 1. September 1884. 
Der Stadtausſchuß. 


3405 Dem $. 8 ad. 2 unſres Statuts gemäß brin⸗ 
gen wir hiermit zur öffentlichen Kenntn iß, daß die für 
das Halbjahr vem 2. März bis 2. September 1884 
feſtgeſetzten Beiträge heute ausgeſchrieben und bis zum 
14. October cr. einzuzahlen find. Die ſpeciellen Aus- 
ſchreiben nebſt Rechenſchaftsbericht werden den Geſell⸗ 
1 im Laufe des Monats September zu⸗ 
gehen. 
Marienwerder, den 2. September 1884. 

Die Yaupt » Direction der Mobiliar-Feuer-Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft für die Bewohner des platten Landes der 
Provinzen Oft- und Weft- Preußen 

von Kries. 0 

3466 Dienſtag, den 30. September er, Vormittags 
von 10 Uhr aß werden auf dem Bahnhofe Danzig lege 
Thor die in unſerem Amtsbezirke in der Zeit vom 
1. Januar bis Ende März 1884 aufgefundenen Gegen⸗ 
ſtände öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft 
werden. e 

Das Verzeichniß der Fundſachen kann während 
der Dienſtſtunden in unſerem Büreau eingeſehen werden. 

Denzig, den 31. Auguſt 1884. 

Königliches Eiſenbahn Betriebs-Amt. 


3407 Durch Beſchluß der Gen ralverſammlung vom 
23. Juli 1884 iſt die Auflöſung des Vorſchuß⸗ und 
Credit⸗Vereins zu Neuſtart Weſtpreußen Eingetragene 
Genoſſenſchaft beſchloſſen worden. 

Die Gläubiger der Genoſſenſchaft werden hiermit 
aufgeferdert, ſich bei dem Vorſtande der Genoſſenſchaft 
zu melden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 30. Juli 1884. 

Königlires Amtsgericht. 
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